
Brennernordzulauf – Verknüpfungsstelle Kirnstein

Beitrag

Beim Thema Brennernordzulauf bleibt die Bundesregierung nach wie vor Antworten schuldig. 
Das ist das Fazit aus dem Schreiben des Staatssekretärs im Bundesministerium für Digitales 
und Verkehr, Michael Theurer, auf die Kleine Anfrage der CDU/CSU-Bundestagsfraktion zur 
geplanten Verknüpfungsstelle Kirnstein und zur geplanten Innquerung nördlich von 
Rosenheim. “Wir hatten 19 Detailfragen gestellt und sind jetzt so schlau wie zuvor”, kritisiert 
die Rosenheimer CSU-Bundestagsabgeordnete Daniela Ludwig. “Die Bundesregierung 
verweigert klare Antworten. Sie setzt sich nicht mit möglichen Alternativen zur oberirdischen 
Verknüpfungsstelle Kirnstein auseinander, sie verweigert eine unterirdische Innquerung.  
Stattdessen schreibt  die Bundesregierung lediglich das zusammen, was die Deutsche Bahn 
auf den Internetseiten oder in Stellungsnahmen bereits veröffentlicht hat.” 

Bei der Notwendigkeit einer Verknüpfungsstelle Kirnstein verweist die Bundesregierung beispielsweise
auf Aussagen der DB InfraGO AG. Unter anderem sei demnach eine Verknüpfung der Neubaustrecke
mit der bestehenden Infrastruktur aus bahnbetrieblichen Gründen wichtig. Eine Kosten-Nutzen-
Analyse für einzelne Teilbereiche der Strecke sei nicht vorgesehen, so die Antwort auf die Anfrage. 
“Auf unsere Frage, ob die Bundesregierung nach der Studie der Interessengemeinschaft Inntal 2040
nochmals eine bergmännische Lösung im Wildbarren prüfen lässt, hat die Bundesregierung gar nicht
geantwortet. Stattdessen verweist sie wieder auf Stellungnahmen der Deutschen Bahn. Ähnliches
erleben wir beim Thema Innquerung”, kritisiert Ludwig.

“Die Bundesregierung kann uns nicht schlüssig erklären, wie die angeblichen drei Milliarden Euro
Mehrkosten für die unterirdische Innquerung errechnet wurden. Zudem lehnt sie eine unterirdische
Innquerung aus wirtschaftlichen Gründen ab. Das geht so nicht, das nehme ich so nicht hin. Zahllose
Bürgerinnen und Bürger, Verbände, Kommunen und Mandatsträger haben sich in Dialogforen
engagiert, um die besten Lösungen zum Schutz von Mensch und Natur zu erreichen. Dies zu
ignorieren, ist ein starkes Stück.”  Die heimische Wahlkreisabgeordnete hatte die Kleine Anfrage
gemeinsam mit dem Vorsitzenden der CSU-Verkehrskommission und Stellvertretenden Vorsitzenden
der CDU/CSU-Fraktion Ulrich Lange erarbeitet. “Wir werden aber nicht locker lassen und bleiben bei
unseren zentralen Forderungen: Wir wollen eine Verlegung der Verknüpfungsstelle Kirnstein in den
Wildbarren, und wir wollen eine unterirdische Innquerung. Auch die Verknüpfungsstelle bei
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Ostermünchen muss verlegt werden.”  Dass die Bundesregierung offensichtlich keine eigene Meinung
habe, sei ein Armutszeugnis, so die heimische Wahlkreisabgeordnete. “Der Brennernordzulauf ist
immerhin Teilstück der großen europäischen Strecke zwischen Helsinki und La Valetta auf Malta und
eines der zentralen Bahnprojekte im Koalitionsvertrag der Regierungsfraktionen.”

Die Unionsfraktion wird nach den Worten des Stellvertretenden Vorsitzenden für Verkehr, Ulrich
Lange, in der nächsten Sitzungswoche über die nächsten Schritte beraten. “Wir werden hier weiter
dranbleiben”, so der Verkehrsexperte. “So leicht können sich weder die Bundesregierung noch die
Deutsche Bahn ihrer Verantwortung entziehen.

Bericht und Foto: Büro MdB Daniela Ludwig – Kirnsteingruppe
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